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Liebe Leserinnen und Leser,

es ist wieder viel passiert im 2. Halbjahr 2016.

Die Geschichten und Berichte hierüber nun im neuen Infobrief.

Viel Spaß beim Lesen!

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben friedvolle Weihnachten und 

für das neue Jahr viel Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.

Ihre Lebenshilfe Essen
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Kompetenzzentrum Autismus

Am 01.08.2016 hat die Lebenshilfe Essen das Kompetenzzentrum

Autismus eröffnet. Dieses richtet sich an Menschen mit Autismus-

Spektrum-Störung und deren soziales Netzwerk. Sie erfahren eine

individuelle, an ihren Bedürfnissen orientierte Förderung und Beratung.

Ein wichtiger Fokus unserer Arbeit liegt darin, die Förderung in den

Alltag zu integrieren und eng mit dem sozialen Netzwerk zu arbeiten

um den bestmöglichen Transfer zu ermöglichen.

Hintergrund der Eröffnung ist, dass es zu

wenig Hilfsangebote für Menschen mit

Autismus gibt und die Wartelisten meist sehr

lang sind. Wichtig ist es die Förderung für

Menschen mit Autismus möglichst früh zu

Beginnen um den besten Erfolg zu erzielen.

Deswegen möchte das neue Beratungs- und

Unterstützungsangebot unserer Lebenshilfe

Betroffenen und ihren Familien helfen.

Zusätzlich bieten wir ab Januar 2017 eine Selbsthilfegruppe für

Erwachsene und Angehörige von Menschen mit Autismus-Spektrum

Störung an. Ein weiteres Gruppenangebot richtet sich an Kinder und

Jugendliche, die in der Gruppe Sozialkompetenzen erlernen wollen.

Geleitet wird das Kompetenzzentrum von Anja Hörne (B.A. Soziale

Arbeit und Autismus-Therapeutin).

Anja Hoerne
Harkortstr . 63

45145 Essen
Tel-Nr. 0201-87779902

Fax-Nr. 0201-8777848
Mobil -Nr. 0175-8161319
a.hoerne@lebenshilfe -essen.de
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Zusammenführung Lebenshilfe Essen

Alle unter einem Dach

Lange hat es gedauert, aber nun ist es endlich vollbracht: Die 

Lebenshilfe Essen hat endlich eine gemeinsame Geschäftsstelle. 

An den letzten beiden Augusttagen 2016 zogen die Mitarbeiterinnen 

der Verwaltung des Lebenshilfe Essen e. V.  aus der Frankenstraße 

in Rellinghausen in die Harkortstraße 63 nach Holsterhausen. 

Hier bezogen sie modern ausgestattete Büroräume im 

Untergeschoss des Bürokomplexes, welches die Lebenshilfe Essen 

Service gGmbH schon seit längerem als Standort und 

Arbeitsmittelpunkt zu schätzen weiß. 

Es wächst zusammen, was zusammen gehört

Die Vorteile eines gemeinsamen Standortes liegen auf der Hand 

und waren ab der ersten Minute spürbar: Kurze Wege, persönlicher 

Kontakt, Nutzung gemeinsamer Ressourcen, um nur ein paar der 

unzähligen Vorteile aufzuzählen, die einen gemeinsamen Standort 

ausmachen. 

Auch wenn sich die Lebenshilfe Essen in mehrere Rechtsträger 

untergliedert, versteht sie sich als eine große Familie. Dieses 

Verständnis wird nun auch durch eine gemeinsame Geschäftsstelle 

untermauert. Wir stellen schon nach wenigen Wochen zufrieden 

fest: Der Umzug war in vielerlei Hinsicht, auch in wirtschaftlicher 

Hinsicht, ein voller Erfolg!
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Neue Verwaltungsleitung nimmt seine Tätigkeit auf

Seit dem 1. November 2016 leitet Atilla Benjamin Aktas die 

Verwaltung des Lebenshilfe Essen e. V.. Der gelernte Pädagoge 

und Betriebswirt war seit Mai 2014 als Wohnstättenleitung des 

Hauses Haarzopf für die Lebenshilfe in Essen tätig. In seinem 

neuen Betätigungsfeld nimmt er die vielfältigen Herausforderungen 

an, die sich durch den Wandel, den die Eingliederungshilfe derzeit 

erlebt, auch auf Verwaltungsebene in vielfältiger Form ergeben 

werden. 

Mit seinem Team möchte er die Verwaltung als starken internen 

Dienstleister für die Einrichtungen und Dienste der Lebenshilfe 

etablieren und somit zu einer nachhaltigen und erfolgreichen 

Zukunft der Lebenshilfe in Essen beitragen. 

Haus Haarzopf in guten Händen

Jennifer Seidel hat zum 1. November 2016 die Nachfolge der 

Wohnstättenleitung des Hauses Haarzopf angetreten. Die gelernte 

Erzieherin, Heilerziehungspflegerin und Floristin ist ein Lebenshilfe-

Urgestein. Seit über zehn Jahren arbeitet Frau Seidel für die 

Lebenshilfe in Essen und scheute die Übernahme von 

Verantwortung nie. Sie sammelte über mehrere Jahre vielfältige 

Leitungserfahrung als Gruppenleiterin im Haus Haarzopf bevor sie 

zur stellvertretenden Wohnstättenleitung ernannt wurde. Hier 

konnte sie ihre Erfahrung auf administrativer Ebene ausbauen und 

gleichzeitig Ihre Leitungskompetenzen erweitern. 

Frau Seidel und ihr multiprofessionelles Team freuen sich auf die 

bevorstehenden Aufgaben und schauen zuversichtlich in die 

Zukunft.  

Text: Attila Benjamin Aktas
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Mitarbeiterfeier der Lebenshilfe Essen 2016

Am 08.07.2016 fand, wie bereits im vergangenen Jahr, unsere 

Mitarbeiterfeier statt. 

Bei bestem Wetter trafen sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 

Hof der Harkortstr. 63, wo alles für einen gelungen Abend vorbereitet 

wurde.

Dank der Organisation, der stellv. Leitungen des 

Familienunterstützenden Dienstes, des Ambulanten Unterstützenden 

Wohnens und der Heilpädagogischen Familienhilfe, wurden alle 

Teilnehmer mit selbstgemachten Salaten, Grillwürstchen und 

anderen Köstlichkeiten sowie diversen Getränken verwöhnt.

So gestaltete sich der Abend kulinarisch, als auch musikalisch durch 

ĂDJ R¿pelñ , der durch die gelungenen Musikauswahl zu einer tollen 

Feier beitrug.

Bei ausgelassener Stimmung ließ es sich gemütlich unter Pavillons, 

sowie an Stehtischen plaudern, bis in die späten Abendstunden. 

Wir freuen uns auf eine erfolgreiche und fröhliche Wiederholung im 

nächsten Jahr!

Text: Vanessa Voigt
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Lebenshilfe Essen bei der Spendenaktion der Sparkasse Essen 

erfolgreich !!!! 

Zu ihrem 175jährigen Jubiläum veranstaltete die Sparkasse Essen 

eine Spendenaktion, bei der gemeinnützige Essener Vereine durch 

ein Abstimmungsverfahren 1.000 Euro gewinnen konnten.

Die Lebenshilfe Essen beteiligte sich an dieser Aktion mit dem 

Projekt 

ĂAusrichtung eines integrativen Judoturniersñ

Unter den teilnehmenden 400 Vereinen konnte sich die Lebenshilfe 

Essen nach 6-wöchiger Abstimmungsphase dank zahlreicher 

Unterstützer über 4970 Stimmen freuen und Platz 89 unter 175 zu 

vergebenden Gewinnerplätzen sichern.

Am 27.08.2016 wurde bei strahlendem Sonnenschein ein 

symbolischer Scheck der Sparkasse Essen von der 

Vorstandsvorsitzenden der Lebenshilfe Essen, Frau Beate Fuhr und 

der Leiterin der Abteilung Sport, Frau Gertrude Feldhaus, auf dem 

Kennedyplatz freudig entgegengenommen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die für uns abgestimmt haben! 

Wir freuen uns über diesen Erfolg und möchten alle Teilnehmerinnen 

an dieser Aktion, sowie Freunde, Angehörige und Interessierte schon 

jetzt zu dem f¿r Februar 2017 geplanten ĂIntegrativen Judoturnierñ 

einladen.

Text: Linda Reingen
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Bundesteilhabegesetz

Das haben wir erreicht!

1. Zugang zu den Leistungen der Eingliederungshilfe (5 -von -9-

Regelung) 

Die 5-von-9-Regelung wurde gekippt! Es steht nun nicht mehr zu 

befürchten, dass Menschen die bisher Unterstützung durch 

Eingliederungshilfe erhalten haben, diese künftig verlieren. 

Vielmehr wird, wie von der Lebenshilfe gefordert, in den nächsten 

Jahren erst wissenschaftlich erforscht und dann modellhaft erprobt, 

wie der Personenkreis der Leistungsberechtigten künftig sinnvoll 

beschrieben werden kann. 

2. Schnittstelle zwischen Eingliederungshilfe und Pflege 

Der geplante Vorrang der Pflegeversicherung und der Hilfe zur 

Pflege im häuslichen Bereich wurde verhindert! Menschen mit 

Behinderung und Pflegebedarf können weiterhin die Leistungen der 

Eingliederungshilfe und Pflegeversicherung nebeneinander in 

Anspruch nehmen. Auch die Schnittstelle zur Hilfe zur Pflege ist 

erfolgreich gelöst: Die Eingliederungshilfe umfasst nun auch die 

Hilfe zur Pflege, wenn die Behinderung bereits vor dem Rentenalter 

eintritt. Genau das haben wir gefordert. 

Leider ist es noch nicht geglückt, die pauschale Abgeltung von 

Pflegeversicherungsleistungen aufzuheben, sie wird aktuell mit dem 

Gesetz sogar ausgeweitet. Diese Benachteiligung von Menschen 

mit Behinderung muss endlich beendet werden. Da sich die 

Ausweitung erst 2020 auswirken wird, werden wir als Lebenshilfe 

weiter dafür eintreten, dass Menschen unabhängig von ihrem 

Wohnort vollen Zugang zu Leistungen der Pflegeversicherung 

erhalten. 
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3. Kosten der Unterkunft in Wohnstätten 

Bei den Kosten der Unterkunft in Wohnstätten konnten wir 

verhindern, dass der Träger der Eingliederungshilfe die 

Kostenübernahme zu ergänzenden Unterkunftskosten mit dem 

Argument verweigern kann, dass sie mit einem Umzug gesenkt 

werden könnten. Dies ist eine wesentliche Verbesserung für die 

betroffenen Menschen. 

Außerdem wird die Neuordnung der Leistungen in Wohnstätten 

zunächst in Modellregionen erprobt werden, so dass mögliche 

Umstellungsprobleme noch vor dem Inkrafttreten beseitigt werden 

können. 

4. Kein Gemeinschaftszwang! 

Die gemeinsame Inanspruchnahme von Unterstützungsleistungen 

gegen den Willen der Menschen mit Behinderung konnten wir nicht 

verhindern. 

Trotzdem hat es Verbesserungen gegeben: 

Das Wohnen in der eigenen Wohnung und das Leben in inklusiven 

Wohngemeinschaften haben auf Wunsch des Menschen mit 

Behinderung Vorrang vor dem Leben in einer Wohnstätte. Dort 

dürfen in Bezug auf besonders intime Lebensbereiche wie der 

Gestaltung von sozialen Beziehungen auch nicht gegen den Willen 

des Menschen mit Behinderung Leistungen gepoolt werden. 
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5. Recht auf ein Sparbuch 

Der Vermögensfreibetrag in der Sozialhilfe wird von 2.600 Euro 

auf 5.000 Euro angehoben. Damit sind wir unserer Forderung auf 

das Recht auf ein Sparbuch ein gutes Stück näher gekommen. 

Aus Sicht der Lebenshilfe ein echter Erfolg. 

Außerdem wird das Arbeitsförderungsgeld von 26 auf 52 Euro 

verdoppelt und die Grenze für die Anrechnung so erhöht, damit 

die Menschen das Geld auch behalten dürfen. 

Quelle: 

Pressemitteilung der © Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V., Leipziger Platz 15, 10117 Berlin, 

Tel.: 0 30/20 64 11-0, Fax: 0 30/20 64 11-2 04, Bundesvereinigung@Lebenshilfe.de, 

www.lebenshilfe.de 
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Da mussten wir hin !

Das lag uns am Herzen! Das war uns wichtig! 

Deshalb haben wir die Möglichkeit genutzt und uns am 05.10.2016 

auf die Reise zur Demo zum Düsseldorfer Landtag gemacht! 

Mit lautem Protest haben 

wir an der Kundgebung 

der Paritätischen NRW, 

der Landesarbeitsgemeinschaft 

Werkstatträte NRW und der Lebenshilfe 

NRW mit rund 4000 weiteren 

Demonstranten für ein besseres 

Bundesteilhabegesetzt protestiert.

Mit guter Laune startete eine bunt gemischte Truppe von 

Mitarbeiterinnen, Bewohnerinnen, Klienten und Klientinnen der 

Lebenshilfe Essen, bei herrlichem Sonnenschein die Reise im 

gecharterten Bus und unterstützen die Aktion lautstark mit rund 50 

Personen.

Mit Leibeskräften konnten wir unsere so wichtigen Anliegen vertreten.

ĂTEILHABE!!! TEILHABE !!! TEILHABE!!!ñ

Text/Foto: Linda Reingen
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25 Jahr(e)markt der Möglichkeiten 

Unter diesem Motto startete am 27.08.2016 das erste Mal ein 

gemeinsames Sommerfest der Lebenshilfe Essen Service gGmbH und 

der Wohnstätte Haus Haarzopf in Essen

Die gemeinsame Party am 

27. August 2016 sollte nicht zuletzt

aufgrund des 25jährigen Bestehens

des Hauses Haarzopf besonders groß

und spektakulär ausfallen. 

Auf Wunsch vieler Bewohnerinnen war das Motto Ă25 Jahr(e)markt der 

Mºglichkeitenñ schnell gefunden. Nach ausgiebiger Planung und 

Vorbereitung machte ein geglücktes Sommerfest - bei 30 ° C im Schatten 

- seinem Namen alle Ehre.

Attraktionen

Es blieben keine Wünsche offen! 

Riesenrad, Bungeetrampolin, Hüpfburg, 

Schminkstand, Buttonmaker, Riesenbubbles

und Tombola sorgten für viel Vergnügen und 

Trubel!
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Kulinarisches

Es wurde ordentlich Ăgeschmaustñ. Hungrige hatten die Qual der 

Wahl und mussten sich zwischen einem tollen Barbecue, 

hervorragenden internationalen Spezialitäten und einem üppigem 

Kuchen- und Tortenbuffet entscheiden. 

Zuckerwatte, Popcorn und Lebkuchenherzen ließen die Herzen 

höher schlagen! Der Getränkestand lief auf Hochtouren und 

sorgte für Abkühlung mit gut gekühlten Getränken oder einem 

frisch gezapften Bier!

Unterhaltungsprogramm

Die Judoka der Lebenshilfe Essen zeigten trotz der starken Hitze 

Erstaunliches und zogen etliche Zuschauer in ihren Bann! Die 

integrative Band der Musikschule heizte die Gesellschaft 

ordentlich ein! Ebenso lud ein Tanzprogramm viele Tanzfreudige 

zum Mitmachen ein. Selbstverständlich durfte das Radio der 

Lebenshilfe Essen und ein Akkordeon nicht fehlen! Alle 

musikalischen Einlagen waren spitze und rissen viele Feiernde 

trotz der Wärme mit!

Kulturelles

Die diesjährige Ausstellung inklusive Versteigerung der Werke der 

Künstler und Künstlerinnen der Lebenshilfe Essen fand im UG 

des Hauses Haarzopf statt und erfreute sich vieler 

Besucherinnen. Die Künstlerinnen bekamen großes Lob. Die 

Lebenshilfe Essen darf sich über 500Euro aus der Versteigerung 

freuen.
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Jubilare

Natürlich wurden alle 35 Bewohner und Bewohnerinnen der 

ersten Stunde geehrt und durften sich über einen Pokal, der ihre 

25 Jahre Dazugehörigkeit beurkundet und über einen bunten 

Blumenstrauß freuen! 

Auch wenn nicht mehr alle , die ursprünglich vor 25 Jahren in das 

Haus Haarzopf eingezogen sind, noch dort wohnen, sind sie der 

Lebenshilfe in Essen treu geblieben und wohnen mittlerweile in 

einer der Außenwohngruppen oder nutzten das Angebot der 

gGmbH im ambulant unterstützen Wohnen!

Beständig Haus Haarzopf:

Marion Basse, Andrea Beckmann, Klaus Bellenberg, Michael 

Berkenkötter, Peter Buttler, Sabine Creutzburg, Oliver Donaiski, 

Gregor Fuhr, Thomas Gräwingholt, Volker Jansen, Ralf-Egbert 

Mainka, Matthias Michael, Oliver Michels, Brigitte Nierfeld, Helga 

Osthoff, Angelika Rehorst, Markus Richtsteig, Stefanie 

Riethmann, Joern Sass, Thorsten Sass, Ursula Schirrmeister, 

Martin Schormann, Petra Schulz, Angelika Wachtel, Andreas 

Wessel

Umzug AWG:

Dieter Bogdan, Beate Hoven, Inga Krämer, Kerstin Lichy, Stephan 

Schultz, Ute Strätner

Umzug ambulante betreutes Wohnen:

Karl-Heinz Möllers, Björnhard Vahsen, Jürgen Zahn
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Information

Viele interessierte Gäste besuchten den Informationsstand und 

gaben den Mitarbeiterinnen dort die Möglichkeit, ihnen die (aktive) 

Mitgliedschaft und ein Ehrenamt bei der Lebenshilfe näher zu 

bringen. 

Ebenso konnten 123 Unterschriften für ein gutes 

Bundesteilhabegesetz und gegen die Verschlechterungen durch 

das Pflegestärkungsgesetz gesammelt werden. 

Dankeschön

Ein großes Dankeschön gilt allen, die das Fest mit vorbereitet, 

aufgebaut und sich in die Planung und Umsetzung eingebracht 

haben! 

Ein besonderer Dank gilt auch denjenigen, die mit ihrem tollen 

Unterhaltungsprogramm so gute Laune verbreitet haben und 

denjenigen, die uns kulinarisch und kulturell unterstützt haben! 

Ebenso bedanken wir uns bei allen, die Interesse an unserer 

Arbeit gezeigt haben und an unserer Unterschriften-Aktion, die 

sich für ein gutes Bundesteilhabegesetz und gegen die 

Verschlechterungen durch das Pflegestärkungsgesetz richtet, 

teilgenommen haben!

Text/Fotos: Linda Reingen



17Seite

Die Lebenshilfe Essen beim 6.Essener Firmenlauf 

Am 29.06.16 starteten 20 Hobbyläufer beim 6.Essener Firmenlauf 

für die Lebenshilfe Essen.

Bei sonnigem Wetter und bester Laune fiel um 19:30 Uhr der 

Startschuss für die 2.Gruppe auf der Huyssenallee am Aalto -

Theater. Die Läufer erklommen die Strecke Richtung Rüttenscheider

Straße weiter bis zum Grugaeingang an der Messe. Dann ging es 

weiter durch den Grugapark , wo sie - wie an der gesamten Strecke -

von den vielen Zuschauern und Fans lauthals und musikalisch 

angefeuert wurden. 

Insbesondere die Unterstützung durch eine Gruppe von 

Bewohnerinnen und Mitarbeiterinnen der Lebenshilfe

Essen gab Allen die nötige Energie für den bergigen Schlussspurt 

zum Zieleinlauf auf der Tummelwiese am Grugabad.
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Dort angekommen wurde die Mühe mit Medaillen belohnt und die 

einzelnen Laufzeiten, sowie die gute Gruppenleistung bei kühlen 

Erfrischungsgetränken gebührend gefeiert.

Alle Teilnehmerinnen sind sich jetzt schon sicher:

ĂIm nªchsten Jahr sind wir wieder dabeiñ

Die Läufergruppe der Lebenshilfe Essen vor dem Start

Text/Foto: Nicole Wulf-de Fries
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Der AUW Stammtisch

Der erste Freitag im Monat ist im AUW ein besonderer Tag. An 

diesem Tag findet der AUW Stammtisch statt.

Wir beginnen den Abend immer mit einem leckeren Essen beim 

Kroaten.

In der Ăgr¿nen Quelleñ ïein Lokal in der Essener Innenstadt gleich 

nebenanïreserviert unsere liebe Gastwirtin Sylvia an diesem Tag 

immer einen Tisch für uns, unseren Stammtisch.

Gemeinsam spielen wir Karten und Darts oder wir quatschen einfach 

in gemütlicher Runde miteinander. Es gibt immer etwas zu erzählen, 

denn jedes Mal ist ein neues Gesicht dabei. Wir sprechen über 

unseren Alltag, aber auch über unsere Wünsche und gemeinsame 

Pläne. So lernen wir uns immer besser kennen und haben einen 

gemeinsamen Treffpunkt. 

Wir freuen uns über neue Gesichter, also haltet euch den Tag frei 

und kommt vorbei!

Text und Foto: Lena Teping
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Besuch Fußballspiel  RWE gegen TSG Sprockhövel

Wir hatten das große Glück, dass RWE uns für das Spiel gegen den 

TSG Sprockhövel Freikarten spendiert hat.

Der Besuch im Stadion hat viel Spaß gemacht, obwohl es sehr kalt 

war. Das Spiel war sehr spannend und am Ende hat RWE 3:2 

gewonnen.

Auf diesem Weg noch einmal ein großes Dankeschön an den RWE.

Text: Nelson und Jens mit Britta aus der AWG-Hüskenbörde

Ausflug nach Köln

Am 22.11.2016 sind wir zu einer TV-Aufzeichnung nach Köln 

gefahren.

Aufgezeichnet wurde die neue Quizshow Ă Rate mal wie alt ich binñ.

Diese wird Anfang 2017 in der ARD ausgestrahlt und wir sind sehr 

gespannt, ob man uns im Publikum sehen kann. 




